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Abend Ausgabe

Halle Donnerstag den 22 Juli

orod eingeſchloſſen
Die Ruſſen in den Feſtungsgürtel von Warſchau zurückgeworfen

8300 Ruſſen gefangen 20 Maſchinengewehre erbeutet
Ein ſonderbares Geſchäf

Aus Hannover werden ſonderbare Dinge berichtet die

ans anfangs unglaubwürdig erſchienen obwohl auch bei den
Getreideankäufen durch die Landwirtſa zaftskammerverſchiedentlich erhebliche gwiſchenproſtte den

mit dem Einkauf beauftragten Genoſſen
ſchaften zugewandtſind die zweifellos in der jetzigenZeit unſtatthaft ſein ſollten und un angebracht
waren da die betreffenden Genoſſenſchaften dafür keine

Arbeit geleiſtet haben
Jn Hannover aber ſtand der Gewinn in einem

geheuerlichen Mißverhältnis zum Eink
preis der Ware daß uns wie geſagt die Mit
unglaublich erſchien Die hannöverſche LandwirtſchSchweine uf den h innö Wer 3
Viehmarkt bringen die ſie auf Grund Zon Lieferungsve
trägen von Landwirten der Provinz zum Preiſe 62 Mark
pro Zentner Lebendgewicht kauft und mit 145 bis 150 Markpro Jentner Lebendgewicht weiter verkauft

Als nun die hannöverſche Landwirtſchaftskammer wegen
dieſes Geſchäftes in der g angegriffen wurde konnte ſie
die Tatſache an ſich nicht ableugnen ſondern er
ließ im Hann Courier eine Erklärung nach der die Land
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wirtſchafts kammer nichts verdient da ſie die ganze
Abmachung der landwirtzchaftrich en Hauptgen eher ift in
Hannover abgetreten hat Die lant wirtſchaftliche e
genoſſenſchaft habe dann nach der Erklärung de Lat id
wirtſchaftskaminer die 2 Ibmachung in Verbindung mit der
Viehverwertungsgenoſ ſſenſchaft in die Tat umgeſetzt

Die nd wmlrtſhaff kamer erklärt
Die L andwirrf ſchaftskammer hat von dem Verkauf derSchweine auf dem hieſigen Viehhof keinen Gewinn Die

Landwirtſchaftskammer bekam von der Heeresverwaltung
eine größ ere Menge Mais und Gerſte übermieſen dafür
mußte die Kammer die Verpflichtung übernehmen eine be

e Menge Schweine an die Heeresverwalt tung zuliefer Der Preis der Futterſtoffe und der Schweine war
von Lorng erein feſtgelegt worden Dieſe Abmachungen

wurden der e er Haupt tgenoſſenſchaft in
Hannover abgetreten die darauf die ganze Abmachung in
Verbindung mit der Viehverwertungsgenoſſenſchaft in die
Tat umgeſetzt hat Zur Dur rchführung der von ihr von der
Heeresverwaltung überwieſenen Aufgabe mußte ſie eine
Menge Zuckerfuttermittel zu dem überwieſenen Futter be
ziehen um die Futtermittel ſtrecken zu können Die
Streckung war zur Sicherung der mit der Heeresverwaltung
vereinbarten Sch weinelieferung notwendig denn die Land
wirte mußten eine bedeutend höhere Aufzucht betreiben
um ſich vor dem Abgang von Tieren durch Seuchen zu
ſichern Es ſtanden dadurch am Ende der Zuchtzeit der
Hau uptgenoſſenſchaft eine beſtimmte Menge Schweine über
die Heereslie eferung hinaus zur Verfügung Durch Zu
ſam menwi en der landwirtſel jaftlichen Organe insbeſo n
dere auf Betreiben der Landwirt ſchaftskammer wurdenSchweine auf den hannböbverſchen
d arkt gebracht um die Fleiſchverſorgung

g günſtiger zu geſtalten Der v von gieen
nen auf dem hie ſigen Viehhof zehört der Hauptgenoſſenſchaft Es ſtand der Genoſ enſchaſt frei zu be
ſtimmen auf welchen Markt ſie die Tier e bringen wollte
das Hauptal ſatz gebiet der hannöverſchen Schweinezucht iſt
bekanntlich der weſtli chſte Teil des Staates
d höhere Preiſe erzielen laſſen Daß
dieſe n auf dem Viehmarkte die höch hſten Preiſe erzielt hätten läge an der Qualität dieſer Tiere

Dieſe Erklärung klärt niemand über das ſchreiende 9 Niß
derhältnis auf das zwiſchen Erlös und Einkaufspreis beſteht
Es ſagt vielmehr nur daß infolge einer billigen Futtermittel
lieferung der Heeres leitung die hannöverſchen Schweine
züchter denen dieſe Futtermittel zugängig gemacht ſind in
der Lage waren mehr Schweine zum Preiſe von 62 Mart zu
liefe ern als die Heeresverwaltung ihrem Abkommen mit der
Zandwi irtſel jaftska mmer entſprechend zu verlangen hatte
Leider wird uns da bei nicht geſagt wieviel die Heeresver
waltung bezahlen mußte wir vermuten daß der Haupt
genoſſenſchaft ſchon aus dem Geſchäft mit der Heere leitung
ein namhafter Profit erwac hſen iſt Wie aber die Landwirt
ſchaftskammer die doch als eine ſtaatliche Jnſtitution dar
über zu wachen hat daß einerſeits nicht die Intereſſen der
Dandwirtſchaft in ihrer Geſamtheit andererſeits
Intereſſen der Allgem einheit verletzt werden ein Ab kammen
kreffen kann das den Landwirten und der Allgemeinheit
gleichen Schaden bringen mußte iſt trohdem unerklä rlich

Die Landwirtſchaft in ihrer Geſamtheit wird durch Ab
kommen die Einz jelnen eine Erleichterung der Schweine
aufzucht durch Ueberwei iſung von billigem Futter gewährt
erheblich geſchädigt denn dadn rch wird ein Wort ropol für dieſeSchweinejüchter geſchaffen mit denen andere die das bi illige

wo ſich

Ferteg nicht erhalten nicht konkurrieren können
t 5 i ſehr intereſſant bei dieſer Gelegenheit zu erW ä tach welchem Grundſatz die Verteilung der en der

Heerosverwaktung gelieferten Futtermittel erſolgt iſt Wir

nicht die
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Amtlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 22 Juli

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Rordöſtlich S Szawle machten unſere konzentriſch vor

gehenden Trupen unter erfolgreichen Kämpfen 4150 Ge
fangene Außerdem fielen ihnen fünf Maſchinengewehreviele Bagagen und ein Pionierpark zur Beute

Der Durchbruch an der unteren Dubiſſa führte die deut
ſchen Stoßgruppen bis in die Gegend von Grynkiſzki Gud
ziung Auf dem Wege dorthin wurden mehrere feindliche
Stellungen geſtürmt Die Ruſſen weichen auf der ganzen
Jront vom RNaliewoSee bis zum Njemen Südlich der
ſtraße Mariampol Kowno vergrößerten wir die entſtandeneZüe ke und gewannen weiter vordringend Gelände nach Oſten

Vier Offiziere 1210 Mann wurden gefangen genommen
vier Maſchi nengewehre erobert

Am Narew hat der Feind ſeine ausſichtsloſen Gegenſtöße
eingeſtellt

Südlich der Weichſel ſind die Ruſſen in die erweiterte
Brückenkopfſtellung von Warſchau in die Linie Blonie
Nadarzyn Gorg Kalwarjg zurückgedrückt worden

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Die deutſchen Truz ppen der Aemee des Generaloberſt

n Woyurſch vereitelten geſt rn ornrch kühnes Zufaſſen die
letzten Verſuche des Feindes feine geſchlagenen Truppenvorwärts Jwängvrod zum Stehen zu bringen Gegen Mittag

ro e Brügenkopfſtellung bei Lagow Lugowa Wola
von unſe n tapfere n Schleſtern geſtürmt anſchließend wurde
der Feir Anter Mitwit kung t öſte reich e ungariſcher Truppen

auf der ganzen Front in die Feſtung geworfen die nunmehr
Nordweftlich von Jwangorod

r

war die

kämpf en öſterreichi ſch ungariſche Truppen noch auf dem
Weſ W eichſel Geſtern wurden über 3090 Geſangeneergemacht un a 9 Maſchinengewehr erobert

Zwiſchen Weichſel und Bug nimmt die Schlacht unter
Oberkeitn ing des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen ihren
Fortgang

Südweſtlich von Lublin machten öſterreichiſchungariſche
Truppen weitere Fortſchritte zwiſchen Siennicka Wola füd
lich on Rejovice und dem Bug wurden breite Abſchnitte

der feindlichen Stellung geſtürmt

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Jm Weſtteil der Argonnen machten unſere Truppen

weitere F AtſchritteLeb hafte Artilleriekämpfe fanden zwiſchen Maas und
Moſel ſtatt

Südlich Leintrey brachen franzöſiſche Angriffe dicht vor
den Hinderniſſen unſerer Vorpoſtenſtellungen zuſammen

Jn den Vogeſen griff der Feind geſtern ſüdweſtlich desReichspacert opfs ſechsmal an Er wurde durch bayeriſche
Truppen unter großen blutigen Verluſten zurückgeſchlagen
Bei einem Gegenſtoß gewannen wir das noch in Feindeshand
befindliche G rabenſtück zurück und machten 137 Alpenjäger
darunter 3 Offiziere zu Gefangenen Auch bei Sondernach

wieſen wir abends einen feindlichen Angriff ab
Ein feindlicher Doppeldecker ſtürzte im Feuer unſerer

Ab ehr rgeſchütze in den Wald von Parroy ab Jm Luftkampfüber dem Münſtertal blieben drei deutſche Flieger über
drei Gegner Sieger und zwangen auf der Verfolgung zwei
von ihnen zur Landung im Thanner Tal

Oberſte Heeresleitung

Lagow liegt 13 Km öſtlich Zwolen
10 Km nordweſtlich Zwolen

mmGSGCLkhÜua MGGGCCCGfFEGGGGGÜG en
vermuten daß ſie nur Mitgliedern der Schweineverwertungs
geſellſchaft zugute gekommen ſind Jſt dies aber nicht der
Fall dann ſind nicht nur die Schweinezüchter die von dem
Futtermittelbezug ausgeſchloſſen waren ſondern auch die die
nicht an den Dividenden der Genoſſenſchaft partizipieren benachteiligt Auf jeden Fall bleibt ein bedentender Gewinn
bei der Hauptgenoſſenſchaft hängen der dazu benützt wird
den reellen Handel zu verdrängen und wie es
früher geſchah vielleicht ſogar beſtimmten parteipolitiſchen
Zwecken zugeéführt werden dürfte

u ben der Schädigung der Landwirtſchaft iſt durch dieſe
He u zpraxis der hannör verſchen Landwirtſchaftskammer auchdie An lgemeinheit geſchädigt die für die billig eingekauften

wen Unterpreiſe bezahlen muß obwohl das billige
Futter doch nur aus Mitteln der Allgemeinheit zu niedrigem
Jreiſe zur Verſügung geſtellt werden konnte

Kein esfalls dürfte es vorkommen daß eine ſtaatliche Jn
ſtitution wie die Landwirtſchaftskammer die Hand zu ſolchen
Geſchäften bietet die recht böſes Blut machen und bedenklich
nach K riegs wut cher aus gſehen D

Lugowa Wolaw

Grojec zu einem vollen Erfolge geführt

Die Kriegslage
Das Vorgehen der Verbündeten gegen die innerhalb de

Feſtungsviereckes in Polen ſtehenden ruſſiſchen Hauptkräfte
nimmt auf allen drei Fronten einen außerordentlich gün
ſtigen Fortgang Bisher ſcheinen die Ruſſen noch immer
ſtandzuhalten und keine Anſtalten zu einem allgemeinen Rück
zuge zu machen Sfe mögen dabei wohl immer noch auf die
große Widerſtandskraft ihrer Befeſtigungen rechnen Tatſächlich
halten die ja auch den Vormarſch der Verbündeten nament
lich im Norden auf Hier haben die Abteilungen Scholtz
und Gallwitz auf ihrer ganzen Front den Narewabſchnitt er
reicht und den Kampf mit den Befeſtigungen ſelbſt aufge
nommen Schon der jüngſt bekannt gemachte ruſſiſche General
ſtabsbericht erwähnte daß die Geſchütze von Nowo
Georgijewsk deutſche Kolonnen beſchoſſen hätten Es
war dies ein Beweis daß die deutſchen Truppen ſchon un
mittelbar bis in die Nähe dieſer Feſtung herangerückt waren
Daß die auf dem Nordweſtufer gelegenen Befeſtigungen von
Oſtrolenka genommen waren war ſchon vorher gemeldet Nun
kann von der Eroberung eines ſtarken Werkes der Vor
ſtellungen von Rozan berichtet werden Es wurde geſtürmt
Auch an den anderen Stellen des Rarewabſchnittes nehmen
die Kämpfe gegen die Befeſtigungen erfolgreichen Fortgang
Vergebens verſuchen die Ruſſen mit ſchnell zuſammengerafften
Truppen aus den Brückenköpfen Gegenangriffe auszuführen
So anerkennenswert die Tapferkeit der ruſſiſchen Truppen
und die Energie ihrer Führung auch iſt die die Verteidigung
in durchaus offenſivem Sinne zu löſen ſucht ſo wenig Erfolg
hat ſie bisher aufzuweiſen gehabt Die innere Widerſtands
kraft des ruſſiſchen Heeres muß doch durch die fortwährenden
Niederlagen erheblich geſchwächt ſein und ſelbſt wo die Ruſſen
ihre beſten Truppen Garde und ſibiriſche Armeekorps ein
fetzen vermögen ſie keine Erfolge zu erzielen Bei all dieſen
Angriffen haben die Ruſſen ſehr ſchwere Verluſte
erlitten

Wir hatten ſchon berichtet daß die Ruſſen zwiſchen
Weichſel und Pilica auf die längſt vorbereitete Blonieſtekkung
zurückgegangen waren Jn ihr haben ſie ſich aber nicht lange
gehalten ſondern wurden durch den deutſchen Angriff weiter
in der Richtung auf Warſchau zurückgeworfen Die Kämpfe
ſind noch im Gange und haben zunächſt erſt im Süden bei

Die Armee des
Generaloberſten v Woyrſch hat die Ruſſen weiter gegen die
Weichſel zurückgeworfen Sie ſtehen unmittelbar vor dem
Fluß im Kampf um die Brückenkopfſtellungen ſüdlich von
Jwangorod Ein Teil der Stellung iſt bereits erobert um
die übrigen wird noch gekämpſt Zwiſchen Bug und Wehgrel
haben die Ruſſen ſüdlich von Lublin erneut Halt gemacht
Wir hatten bereits darauf hingewieſen daß es wenig wahr

ſcheinlich ſei daß die Ruſſen ihren Rückzug bis in die Höhe
von Jwangorod und BreſtLitowsk fortſetzen würden ohne
den Verſuch eines neuen Widerſtandes zu machen Dieſe
Anſicht hat ſich beſtätigt Es iſt aber den Verbündeten ge
lungen in die feindlichen Stellungen einzubrechen und den
größten Teil zu erobern Die Kämpfe ſind aber noch nicht
abgeſchloſſen ſondern werden weiter geführt

Auf dem nördlichſten Heeresflügel macht der Vormarſch
der deutſchen Truppen der in ſehr breiter Front in öſtlicher
Richtung erfolgt überall Fortſchritte Daß der nördliche
Flügel bis in die Gegend von Mitau vorgedrungen war iſt
bereits früher gemeldet worden Jetzt haben auch diejenigen
Truppenteile die bei Szawle und weiter ſüdlich an der
Dubiſſa ſtanden die ihnen gegenüber befindlichen Stellungen
der Ruſſen erobert und die Gegner in öſtlicher Richtung
zurückgeworfen Die Offenſive der deutſchen Truppen hat ſich
auch auf das Gebiet ſüdlich des Njemen übertragen wo ſüd
lich der Straße Mariampol Kowno mehrere feindliche Stel
lungen erobert wurden

e

Petersburg fühlt ſich ſchon bedroht
e A Stockholm 21 Juli Der Rußkoje Slowo ſchreibt

zenſiert eine Bedrohung Petersburgs ſei nicht mehr zu
leugnen Die Dorpater Univerſität wird auf Vefehl der Rer
gierung in das Jnnere Rußlands verlegt

Ganz ſo weit ſind wir ja wohl noch nicht Red

Der ſinniſche Meerbuſen geſchloſſen
e B Petersburg 22 Juli Ein Befehl des Komman

danten der Stadt Kronſtadt verbietet auch Fiſcherbooten ſich
dem Finniſchen Meerbuſen zu nähern
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Oie Duma wird einberufen
WTB Petersburg 22 Juli Petersburger Tele
en gentur Ein Ulkas des Zaren ordnet die Einbe

der Duma für den 1 Auguſt an
rn

Die Lage der Ruſſen furchtbar ernſt
e B Rotterdam 22 Juli Die Times veröffentlichen

n Telegramm ihres Petersburger Verichterſtatters worin
zuf den furchtbaren Ernſt der kriegeriſchen Ereigniſſe für die
Ruſſen an der Narewfront hingewieſen wird die unter dem
Druck des Feindes bereits zu wanken beginne Die Eroberung von Kann und die Kämpfe in dieſer Gegend machen

ſich bereits auf der ganzen 60 Kilometer breiten Front be
werkbar

Ungeordneter Rückzug der Ruſſen
Der Bukareſter Adverul ſchreibt Die Unordnung des

ruſſiſchen Rückzuges wird in allen Berichten von der
ruſſiſchen Grenze zugegeben Deſertierte Offiziere erzählen
daß ſie von dem Rückzug überhaupt nicht verſtändigt waren
Sie erklären ferner daß in dem ruſſiſchen Heere größte Un
zufriedenheit herrſche über die zweckloſe Hinopferung von
Millionen der beſten Mannſchaften für die unerreichbaren
Kriegsziele des Großfürſten

Nutzloſe ruſſiſche Anſtrengungen

c B Czernowitz 22 Juli Jn Verzweiflung über ihre
verlorenen Poſitionen am Dnjeſtr machten die Ruſſen wieder
holt Anſtrengungen um unſere Front im Nordoſten der
Bukowina zu durchbrechen Ein ſolcher Durchbruchsverſuch
erfolgte vergangene Nacht Der Feind benutzte die Dunkel
heit und einen heftigen Gewitterregen zur Ausführung des
Ueberfalls auf unſere Front nordöſtlich Czerngwitz Nach
dem man die Ruſſen ſich unſeren Stellungen hatte nähern
laſſen eröffneten unſere Truppen ein heftiges Geſchütz und
Gewehrfeuer Der Kampf tobte 5 Stunden und endete mit
dem Zurückweichen der Ruſſen unter den ſchwerſten Ver
luſten für ſie Die Kanonade die in Czernowitz deutlich zu
hören war verſtummte erſt in den Morgenſtunden

Neue Durchbruchsverſuche der Ruſſen im Nordoſten der
Bukowina endeten mit der Zurückwerfung der Ruſſen unter

großen Verluſten für ſie eLaut B werden in einem Artikel im Rußki Jn
valid die Verbündeten energiſch zu Hilfe gerufen Die jetzige
Hauptſchlacht an der ruſſiſchen Front ſei auch die Entſchei
dungsſchlacht des Weltkrieges Die deutſche Strategie habe
klar erkannt daß Rußland der am ernſteſten zu nehmende
Gegner ſei nach deſſen Vernichtung die Operationen auf den
anderen Fronten von ſelbſt ihre Erledigung finden würden

Allgemeine Räumung Warſchaus

e B Petersburg 22 Juli Die Petersburger Zeitungen
beginnen nunmehr Andeutungen über die allgemeine Räu
mung Warſchaus zu machen Unter anderem wird berichtet
daß die Kanzlei der Univerſität und des Polytechnikums nach
Moskau überführt worden ſeien

Die Ruſſen verbrannten Windau
Jn Libau eingetroffenen Nachrichten zufolge haben die

Ruſſen ehe ſie Windau verließen Stadt und Hafen in Brand
geſteckt die zum größten Teil auch niedergebrannt find Auch
in anderen Teilen Kurlands hätten die Ruſſen Ortſchaften
und Güter angeſteckt oder barbariſch geplündert Die Be
wohner ſeien vielfach in das Jnnere des Reiches verſchleppt
worden

Unterſuchung der Moskauer Unruhen
W IB Petersburg 21 Juli Ueber Kopenhagen Das

Petersburger Verordnungsblatt teilt mit daß Kraſche
wikow der die Moskauer Unruhen unterſuchen ſoll die
weiteſtgehenden Vollmachten erhält Er hat das Recht Be
amte abzuſetzen und Diſziplinarverfahren einzuleiten Alle
Behörden werden ihm vollſtändig nachgeordnet Der Bericht
ſoll direkt an den Zaren erſtattet werden t

Eine revolutionäre Tat
Die Wiener Reichspoſt meldet aus Bukareſt Birſhe

wija Wjedomoſti berichten daß die Exploſion im
Kronſtädter Arſenal wobei das ganze Munitions
d in die Luft geflogen ſei das Werk revolutionärer Um
wiebe ſei

Kein Ernteurlaub im ruſſiſchen Heer
Die ruſſiſche Regierung gibt bekannt daß auf Befehl des

Generaliſſimus Arlaub an Soldaten zur Erledigung der
Feldarbeiten nicht erteilt werde Der Zuſammentritt der
Semſtwos die hiergegen proteſtieren wollten iſt verboten

e

Die ruſſiſche Regierung fordert unbeſchränkten Kredit

e B Nach einer Petersburger Meldung wird die ruſ
ſiſche Regierung von der Duma einen unbeſchränkten Kredit
zur nationalen Verteidigung fordern Die Verhandlungen
in Paris und London über eine neue ruſſiſche Anleihe ſollen
wie berichtet wird geſcheitert ſein

Rußland lobt Deutſchland

BI Petersburg 22 Juli Zwei Artikel im Rjetſch
befaſſen ſich mit der entſetzlichen Unwiſſenheit und Teilnahm
loſigkeit der ruſſiſchen Bauern dem Kriege gegenüber was
als Arſache der Niederlage hingeſtellt wird Deutſchland
zeige zu welchen grandioſen und unglaublichen Reſultaten
man kommen könne wenn die ganze Bevölkerung organi
ſiert ſei Das deutſche Beiſpiel müſſe dringend zur Nach
ahmung empfohlen werden Das ganze Geheimnis ſei daß
das ganze Volk von einem Willen zum Siege durchdrungen
ſei Alle Berechnungen von Sachkennern daß Deutſchland
nach Ablauf von 10 Monaten völlig erſchöpft ſein werde
hätten ſich als irrig erwieſen

Die italieniſche Kriegsanleihe

F Rom 22 Juli Agencia Stefani Nach den
ſern Nachrichen erreichten die Zeichnungen auf die Kriegs
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Der Bruch zwiſchen Jtalien und der Türkei naht
e B Wien 22 Juli Die Neue Freie Preſſe meldet

aus Lugano Jdea nationale und Giornale Jtalia
melden übereinſtimmend daß die Beziehungen zwiſchen
Jtalien und der Türkei ſich immer mehr verſchlimmern da
die türkiſchen Behörden in Kleinaſien die italieniſchen Poſt
dampfer eingehend unterſuchen und die Fahrgäſte beim Ein
und Ausſteigen ſchikanieren 2 Red Die italieniſchen
Konſuln und Anſiedler wurden deshalb auf amerikaniſchen
Schiffen untergebracht Eine Unterbrechung der diploma
tiſchen Beziehungen ſtehe zwar nicht unmittelbar bevor doch
ſeien die Konſuln abberufen worden um ſie nicht der Will
kür der Türken auszuſetzen Jn Smyrna Aleppo und
Adama befinden ſich noch gegen 10 000 italieniſche Staats
angehörige über deren Schickſal nichts bekannt ſei

Barzilais Vorſchlag zur mee des italieniſchen Ober
efels

Pariſer Freunde Barzilais den ſie Miniſter für das
größere Jtalien nennen erzählen daß Varzilai der ſich vor
her niemals mit militäriſchen Dingen befaßt hat dem Könige
die Zweiteilung des Oberbefehls nach geographiſchen Richt
linien und die Gleichſtellung Cadornas und
Porros als Chef der künftigen dualiſtiſchen Heeresleitung
vorgeſchlagen habe Man glaubt daß ſich hinter Barzilai
gewiſſe perſönliche Gegner Cadornas verbergen

Wie Venedig geſchützt werden ſoll
Drei franzöſiſche Flieger und zwar zwei Marineoffiziere

und ein Fähnrich haben wie aus Paris gemeldet wird von
der franzöſiſchen Regierung die Aufgabe erhalten Venedig
gegen die Angriffe öſterreichiſcher Flieger
zu ſchützen Früher waren dieſe Flieger in Flandern ſtatio
niert aber jetzt umkreiſen ſie den ganzen Tag die Kunſtdenk
mäler Venedigs Als der Krieg zwiſchen Jtalien und
Oeſterreich ausbrach fanden mehrere öſterreichiſche Luft
angriffe gegen Venedig ſtatt das italieniſche Flieger
geſchwader war aber nicht hinreichend um die Stadt und ihre
Kunſtſchätze zu ſchützen und ſo wandte man ſich nach Frank
reich um Hilfe Frankreich ſandte daraufhin drei ſeiner
beſten Flieger nach Venedig die die ausdrückliche Aufgabe
haben zu verhindern daß irgend ein venezianiſches Kunſt
werk von den Oeſterreichern vernichtet werde o

Erheblicher öſterreichiſcher Fliegererfolg in Bari
W TB Bern 21 Juli Die Folgen der letzten Fliegerunter

nehmung der Oeſterreicher gegen Bari ſcheinen erheblich zu ſein
da die Zenſur faſt keine Nachrichten darüber durchläßt Nach dem
in Bari exſcheinenden Blatt Corriere delle Puglie ſind zwei
Bomben in die Nähe des Kaſtells acht auf die Bahnſtation und
die anderen in deren Umgebung niedergefallen Von dieſen acht
auf den Bahnhof gefallenen Bomben haben drei das Vordach des
Bahnhofs und zwei einen Lagergutſchuppen getroffen Da bei
dem Lagerautſchuppen Landſturmtruppen ſtanden wurden mehrere
dieſer Soldaten getötet und verwundet Auch große ſüditalieniſche
Oel und Seifenfabriken wurden durch Bomben beſchädigt

Aus dem engliſchen Anterhauſe
WIB London 21 Juli Unterhaus Miniſterpräſi

dent Asquith erklärte die neuen geforderten Kre
dite würden weniger als 50 Tage reichen Er
lehne es ab über allgemeine Fragen der Politik und der
Kriegführung zu ſprechen Das Haus ſolle ſich in den nächſten
Wochen vertagen und nach ſechs oder ſieben Wochen wieder
zuſammentreten Raſon Unioniſt betonte daß die Kriegs
bewilligungen jetzt 1000 Millionen Pfund Ster
ling erreichen Sie würden leicht auf das Doppelte
ſteigen Sparſamkeit ſei notwendig aber die Ne
gierung habe kein gutes Beiſpiel darin gegeben und erſt jetzt
die Sparſamkeitskommiſſion Dalziel lib, ſagte
die Regierung könne ſicher ſein daß das Parlament alle ihre
Forderungen einſtimmig bewillige Er ſprach den Wunſch
aus wegen des Standes des Flugweſens über das im
Lande Beſorgnis herrſche die Verſicherung zu erhalten daß
alles geſchehe um dieſe Waffe für die Zwecke des Angriffs

anleihe den Betrag von 1 117 750 000 Lire und der Verteidigung ausreichen S entwickeln Er forderte
ſodann daß die Regierung Vertreter der franzöſiſchen Preſſe
auch der Provinzpreſſe nach England einlade um die Beun

l

n ehe
ruhigung in Frankreich zu beſeitigen wo man glaube daß
England in mancher Hinſicht nicht genug leiſte um den Krieg
zu gewinnen Asquith beſtritt daß die Kritik über die Ver
ſchwendung im Kriegsamt und in der Admiralität den Tat
ſachen entſpreche Die Ausdehnung der Tätigkeit der Spar

r auf die beiden Aemter ſei unmöglich daie zu viele anderweitig unentbehrliche Beamte in Anſpruch
nehmen würde Asquith erörterte dann wie bereits gemeldet
die Baumwollfrage Ueber das Flugzeugweſen ſagte
er daß die Fliegertruppe in England ebenſogut ſei wie bei
irgend einer anderen Großmacht Unterſtaatsſekretär Tennant
ſagte die Verluſte an Flugzeugen ſeien groß geweſen Sie
ſeien aber wieder erſetzt worden Es ſei eine gewaltige Zahl
von Flugzeugen geliefert worden Das Kriegsamt habe zwei
privcte Fliegerſchulen übernommen und die militäriſchen
Fliegerſchulen von einer auf 11 vermehrt Jn der nun fol
genden Verhandlung wurde die Geſchäftsführung der Regie
rnug beſprochen Higham lib ſprach die Ueberzeugung aus
daß im Kriegsamt keine Beſſerung zu erwarten ſei bevor
nicht Beamte als abſchreckendes Beiſpiel in Whitehall ge
henkt wären Markham lib ſagte das Unterhaus ſcheine
ſich ebenſo knechtiſch zu zeigen wie die Preſſe in der nur eine
einzige Blättergruppe den Mut und die Ehrlichkeit beſitze
die Mißbräuche im Kriegsamt bloßzuſtellen Cawley lib
fand es unerklärlich daß Kitchener die Anklagen gegen
das Kriegsamt nicht beantworte Die Nation fühle ſich ſehr
beſorgt und bedrückt Das Land werde bald wiſſen wollen
weshalb Kitchener nicht ebenſo zur Rechenſchaft gezogen werde
wie andere Miniſter

Engliſches Lob für uns
W IB London 26 Juli Oberhaus Lord Rabbles

dale wies auf die Vernichtung von Kapital und Kredit in
ganz Europa durch den Krieg hin wodurch die finanzielle
Stabilitüt des ganzen Kontinents bedroht werde Lord
Lansdowne ſagte obwohl vielleicht manche Nation mit ver
größertem Landgebiet und vermehrtem Anſehen aus dem
Kriege hervorgehen werde ſa werde es doch keine mit unge
ſchwächten Kräften tun Lord Cromer verglich die Haltung
der Nation den Staatsausgaben gegenüber mit der eines
Spielers der jeden Maßſtab für den Wert des Geldes ver
loren habe Gewiſſe Veamte ſchienen zu glauben daß mit
dem Kriege jede Kontrolle der militäriſchen und maritimen
Staatsgusgaben aufgehört habe Die Deutſchen machten es
jedenfalls anders Vei ihnen gingen Sparſamkeit und
Schlagfertigkeit Hand in Hand

Deutſche Torpedoboote in Zeebrügge
e B Amſterdam 22 Juli Der gewiß nicht im Ver

dacht der Deutſchfreundlichkeit ſtehende Telegraaf meldet
daß in Zeebrügge deutſche Torpedoboote liegen Er fragt
wie dies trotz der engliſchen Seeherrſchaft möglich ſei Das
Blatt wiederholt die frühere Behauptung die Torpedoboote
ſeien aus Hoboken bei Antwerpen längs der oberen Schelde
über Rupelmunde und Dendermonde nach Gent und dann
ſüdwärts durch die Kanäle gekommen

Das Kabel England Rorwegen geſtört
Aus Kopenhagen wird gemeldet die Kabelverbindun
n England und Norwegen ſei unterbrochen Es heißt

s Kabel ſei von deutſchen Unterſeebooten beſchädigt worden
Kabeldampfer würden zur Ausbeſſerung geſchickt

Die amerikaniſche Note an England
e B Kopenhagen 21 Juli Sydſvenska Dagbladet

Snaellpoſten beſchäftigt ſich in einem längeren Leitartikel
mit der letzten amerikaniſchen Note an England und nennt
dieſe abgeſehen von den Kriegsbegebenheiten das am
meiſten Aufſehen erregende Ereignis das ſeit dem Auguſt
vorigen Jahres eingetreten ſei und das wie kein anderes die
wichtigſten Folgen nach ſich ziehen könne Weiter wird u g
ausgeführt Der Standpunkt der Amerikaner tritt mit aller
wünſchenswerten Klarheit hervor ſie fordern Freiheit für
den Transport amerikaniſcher Waren nach neutralen Län
dern Die Waſhingtoner Regierung hat unleugbar mächtigeMittel gegen England in rer Hand So thnnte ſie alle
Ausfuhr nach engliſchen Häfen verbieten bis man ſich in
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ebeugt hat Die britiſchen Jnſeln würden ſolchez nicht einen Monat aushalten können nicht ein
a in normalen Zeiten Sollte der Fall wirklich eintreten
e Froßbritanien im Gefühl der Berechtigung der ameri

ſchen Note das Aufbringen neutraler ffe und das
t halten von Warenſendungen zwiſchen Amerika einer
Aits und den nordiſchen Ländern und Holland andererſeits

ſtellen würde dann würde der zweite Teil des Problems
t geringere Schwierigkeiten hervorrufen Wird Eng

land zu Zwangsmaßnahmen gegen die neutralen Staaten
Hreiten die an die Zentralmächte grenzen und die ihren
Handel ihre Schiffahrt nicht der Kontrolle Englands unter
Sellen wollen Und worin ſollten dieſe Zwangsmaßnahmen
ſtehen Ein Verbot der Kohlenausfuhr wird kaum

irgendwelche Bedeutung haben da man ſchon vorher be
gonnen ſich dagegen zu ſchützen und Steinkohlen übrigens
n genügenden Mengen von den ſchleſiſchen und weſtfäliſchen
rüben erhältlich ſind Andere Waren engliſcher Herkunft
ſpielen im Haushalt der nordiſchen Länder eine verhältnis
mäßig geringe Rolle Was haben wir alſo zu erwarten

ger Eindruck der amerikaniſchn Note an England in Holland

Der Haager Nieuwe Courant beſpricht die ameri
taniſche Note an England und ſchreibt Die Note beweiſt zu
nächſt daß der Präſident der Vereinigten Staaten nicht be
reit iſt eine britiſche Alleinherrſchaft über das Seerecht an
zuerkennen Jnſofern ſei die Note eine Konzeſſion an
deutſchland Auf die Möglichkeit einer ſolchen Note
waren wir abſolut nicht vorbereitet da alle Reuterberichte
über die öffentliche Meinung in Amerika den Eindruck er
weckten daß Amerika keine Neigung zeige dem deutſchen
Verlangen nachzukommen Dieſe iſt nun ein neuer Beweis
daß Reuter grundſätzlich die europäiſche Preſſe falſch unter
richtet Schon wiederholt gaben durch Reuter übermittelte
Preßauszüge falſche Vorſtellungen Großbritannien beherrſche
nicht allein die See ſondern auch die amerikaniſchen Nach
richten Wenn dann ſpäter die amerikaniſchen Blätter ſelbſt
einträfen ſei das Jntereſſe an den behandelten Fragen
meiſtens verflogen So könne Reuter ſein Spielchen immer
weiter fortſetzen

Hie amerikaniſche Waffen und Munitionsausfuhr
Das amerikaniſche Handelsdepartement gibt bekannt

daß in den erſten zehn Kriegsmonaten für 21 163 000 Doll
Exploſionsſtoffe gegen 5471 215 Holl in der gleichen Zeit
des Vorjahres ausgeführt worden ſind Der Wert der aus
geführten Feuerwaffen beziffert ſich für dieſelbe Zeit auf
7 469 0590 gegen 4 448 600 Doll i V Die Ausfuhr von Auto
mobilen hat fich von 21 600 000 auf 36 334 000 Doll erhöht

Zu Wilſons neuer Note
Der Kopenhagener Politiken wird telegraphiſch aus

Paris berichtet Der Spezialkorreſpondent des Matin in
Newyork hat telegraphiert man glaube in Amerika daß die
Vereinigten Staaten folgende Mitteilung an die deutſche
Regierung ſenden werden Wenn Sie Jhren Geſandten in
S laſſen werden wir ſeine Anweſenheit als ein aus
drückliches Verſprechen dafür anſehen daß unſere Rechte auf
dem Meere ektiert werden

e

Vermiſchke Kriegsnachrichken
Der türkiſche Thronfolger an der Dardauellenfront

W TB Konſtantinopel 22 Juli Der Thronfolger
Prinz Juſſuf Jzzeddin hat vorgeſtern von der Dardanellen
front folgende Depeſche an den Sultan geſandt Jch habe alle
Teile des Kriegsſchauplatzes beſucht und dort von ſeiten der
Truppen Ew Majeſtät alle erdenkliche Ausdauer und Tapfer
keit geſehen Jch erlaube mir Ew Majeſtät zu melden daß
alle Offiziere und Mannſchaften unter großem Eifer ihre
heilige Pflicht erfüllen und Ew Majeſtät langes Leben und
dauernde Geſundheit wünſchen Der Sultan antwortete
geſtern darauf und drückte ſeine Genugtuung und ſeinen
Stolz aus und wünſchte den Truppen weitere Erfolge

Eine Zentralſtelle ſür die Dardanellenoperationen

Die Anſtimmigkeiten zwiſchen der Führung der eng
liſchen und franzöſiſchen Truppen vor den Dardanellen ſollen
nunmehr auf diplomatiſchem Wege beigelegt werden Nach
einer Meldung der Depèche de Lyon ſind zwiſchen England
und Frankreich Verhandlungen über eine Neuordnung der
Beteiligung beider Länder an der Dardanellenaktion ein
geleitet worden Bei dieſer Gelegenheit ſoll auch die Frage
der Schaffung einer Zentralſtelle in Frankreich zur Leitung
der Dardanellenoperationen erörtert werden

Bulgarien proteſtiert in London

Der Frankfurter Zeitung wird aus Konſtantinopel von ihrem
Korreſpondenten gemeldet Jch erfahre aus zuverläſſiger Quelle
daß Bulgarien in London energiſch gegen die engliſchen Blockade
maßregeln vor den bulgariſchen Häfen am Aegäiſchen Meere als

m Widerſpruch zu den Rechten der Neutralen ſtehend Proteſt er
hoben hat Bulgarien fordert die Aufhebung der Blockade und iſt
entſchloſſen falls ſeine Vorſtellungen keinen Erfolg haben ſollten
Gegenmaßregeln zu ergreifen

Der Wehrmann in Eifen zu Gmunden

Gmunden 20 Juli Heute am Jahrestage der Schlacht
von Liſſa fand hier auf dem Rathausplatze die feierliche Ent
hüllung des für Kriegsfürſorgezwecke beſtimmten Wehrmanns
ſtatt Der patriotiſchen Feier wohnten der Herzog und
die Herzogin von Cumberland deren Töchter
Großherzogin Alexandra von Mecklenburg Schwerin und
Prinzeſſin Olga von Braunſchweig Lüneburg ferner Herzog
Ernſt Auguſt von Braunſchweig mit Gemäh
lin Prinzeſſin Maria von Schaumburg Lippe und Prinz
Alphonſo von Vourbon bei Die Figur des Wehrmanns iſt
eine Spende des bayeriſchen Grafen zu Löwenſtein Den
Fürſtlichkeiten wurden bei der Rückkehr ins Schloß von der
Menge begeiſterte Huldigungen dargebracht An Kaiſer
Franz Joſef wurde eine Huldigungsdrahtung abgeſandt

Der Einfudrtruſt
W B Zürich 21 Juli Die Zürcher Poſt beleuchtet die

Organiſation des niederländiſchen Einfuhrtruſtes der nur
formell eine nationale Jnſtitution ſei und ſagt
mit Bezug auf den geplanten ſchweizeriſchen Einfuhrtruſt Soll
der Einfuhrtruſt nicht unmittelbar zu e Schädigungen
unſerer Ausfuhrinduſtrie und indirekt infolge der Vergeltungs
kaßregeln der Zentralmächte zu einer förmlichen s in

unſerer n führen ſo muß er auf einer weit liberaleren
Grundlage aufgebaut werden als die entſprechende

olcher ckOrganiſgtion Ob ſich die Vierverbandsmächte zu

tnahme auf un verſtehen Jedenfallsleiſtet man der einen ſchl wenn man ihrrät einem auf reiner Gewalttätigkeit fu wirtſchaftlichen
Drucke einer Mächtegruppe zu fügen ohne zu bedenken wel
e r wir durch den Gegendruck von der anderen Seite erleiden
würden

Auf den Schlachtfeldern am
Dnjeſtr

III

Jn knappen klaren Sätzen hatte uns der Generalſtabs
e der Diviſion von deren Gefechtsſtand aus wir den
erſten Einblick in die zur Entſcheidung heranreifende Dnjeſtr
ſchlacht erhalten ſollen von der Entwicklung der heutigen
Kämpfe und von der augenblicklichen Lage unterrichtet

m Mitternacht hatte nach wirkungsvollſter Artillerie
vorbereitung der Jnfanterieangriff mit der Ueberſchreitung
des Stromes ne Unter dem Schutze der Nacht und
eines dichten Rebels der in den erſten Morgenſtunden aus
den Uferwieſen aufgeſtiegen war hatten die Pioniere ihre
Pontons herangeführt und die erſten Truppen den Uebergang
erzwungen Die das Ufer beſetzt haltenden feindlichen Vor
truppen waren verjagt oder gefangen genommen worden
Nur an einzelnen Stellen wo die Steile des Ufers und andere
natürliche Verteidigungsmittel unſere Sturmkolonnen auf

r und es dem Gegner ermöglicht hatten Verſtär
ungen heranzuziehen war bis in den Vormittag hinein er

bittert gekämpft worden Bis an den Hals im Waſſer ſtehend
hatten hier unſere tapferen Weſtpreußen mehr als zehn
Stunden lang aushalten müſſen Um ſchießen zu können
hatte der Hintermann den Vordermann immer in die Höhe
heben müſſen Mancher Brave war von feindlicher Kugel
getroffen durch die reißende Strömung fortgeriſſen worden
Doch endlich war es auch hier geſchafft worden Nur in
einer Flußſchleife hielt ſich noch immer eine Abteilung
n Scharfſchützen die mit ihrem Gewehr und Ma
chinengewehrfeuer unſeren Truppen hart zuſetzte Endlich

aber gelang es ſie zu umzingeln und gefangen zu nehmen
und nun war in der ganzen Gefechtsbreite der Diviſion das
nördliche Ufer in unſerem Beſitz Bald war es möglich wenn
auch unter r Feuer der ruſſiſchen Artillerie einige
Brücken und Lauſſtege anzulegen und einen Teil der Batte
rien herüberzuführen Jetzt war der Angriff auf die feind
lichen Hauptſtellungen auf den jenſeitigen Höhen in vollem
Gange Eine der bedeutungsvollſten Epiſoden in dieſen
Kämpfen ſpielte ſich unmittelbar vor uns im Grunde ab

Einer der Offiziere rief den Generalſtäbler an das Tele
phon das mit zwei Sprechapparaten und einem großen Schalt
brett unter dem Zeltdach des fahrbaren Gefechtsſtandes an
gebracht war und unausgeſetzt zwei Offiziere oder Unteroffi
iere beſchäftigte Durch ſeine Hilfe ſtand die Diviſion einer

ſeits mit dem Korps und den Nachbardiviſionen andererſeits
mit den vorn fechtenden eigenen Truppenkörpern in ungaus
geſetzter Verbindung Unausgeſetzt ſolange die Leitung nicht
geſtört war Für ſolche Fälle jedoch ſtand ein dem Stabe bei
gegebenes Kommando von Fachtruppen bereit das mit oft
erſtaunlicher Findigkeit den Schaden aufzulpüren und zu be
ſeitigen wußte

Der General ſelbſt ühernahm nun das Mentoramt
Wenn Sie ſich nicht vor Granaten fürchten können wir bis

auf die Höhe vorgehen dort haben Sie einen vortrefflichen
Ueberblick über das Gelände Nachher werden Sie durch das
Scherenfernrohr drüben auch den fortſchreitenden Angriff ſelbſt
beobachten können Aber vorſichtig Denn ſobald ſie dort
jemand bemerken funken ſie augenblicklich herüber Auch hier
haben ſie ſich ſchon mehrfach eifrigſt betätigt

Der General wies auf verſchiedene Granatlöcher rechts
und links neben uns in den Feldern und einmal auch mitten
auf dem Wege auf dem wir jetzt bis dicht hinter die Höhe
gelangten Ein großartiger Anblick öffnete ſich vor meinen
Augen Jm weiten Umkreiſe lag das waldreiche Hügelland
da das von zahlreichen parallel von Norden nach Süden
fließenden Nebenflüßchen durchſchnitten hier am Nordoſtufer
aus der bald breiteren bald ganz ſchmalen rn
aufſteigt Das Südufer fällt hier ziemlich ſteil faſt unmittel
bar in den Strom ab Drüben dagegen trennt ein mehrere
Kilometer breites Niederungsgelände den Fluß von den
dichtbewaldeten Höhenzügen Jnmitten dieſes faſt deckungs
S Geländes nahe dem Waldrand lag eine brennende
Stadt Bukaczowce um deren Beſitz eben gekämpft wurde

Wurde dort unten wirklich rn Das alles machte
einen ſo friedlichen Eindruck Nur der unaufhörliche Ka
nonendonner und die weißen Wölkchen der Schrapnells die
überall das tiefe Blau des Himmels in ſo verdächtiger Weiſe
unterbrachen ließen erkennen daß dort unten blutige Arbeit
getan wurde Selbſt durch das Scherenfernrohr das ſo ſcharf
auf unſere ſchnell aufgeworfenen Gräben eingeſtellt war daß
man zuweilen die einzelnen Geſtalten unterſcheiden konnte
war von dem was man ſich ehedem wohl unter Schlachten
getriebe vorſtellen mochte nur wenig zu bemerken Ab und
zu ein paar durch die Wieſe ſchleichende Geſtalten die dann
in einem der Gräben verſchwanden m den jenſeitigen
Höhen ein jähes Aufblizen Das Mündungsfeuer eines ſchlecht
aufgeſtellten feindlichen Geſchütze Und auf den Straßen
hinter der brennenden Stadt lange Staubwolken die nach
dem Walde zu verſchwanden Das war längere Zeit alles

Doch plötzlich wird es in den vorderſten Gräben lebendig
Man ſieht in langer Reihe einzelne Geſtalten ſich erheben
und über die Ebene vorwärts ſtürmen Aber nach wenigen
Minuten ſind ſie alle wieder verſchwunden während von
drüben ein heftiges Geſchieße hörbar wird

Eine Meldung vom Regiment wird vom Tele
phon herübergebracht Bukaczowce vom Feinde geräumt
Das Regiment bittet dringend die Stadt en zu dürfen

Lächelnd ſchüttelt der General den Kopf Sie ſind gar
nicht zu halten die prächtigen Jungens Zwei Tage enie auf der Eiſenbahn gelegen Dann 60 Kilometer auf dem
Fußmarſch bei der Hitze ohne Kochwagen und Gefechts
agage Seit Mitternacht im Gefecht Und nun bitten ſie

ſchon zum dritten Male die Stadt ſtürmen und beſetzen zu
dürfen Aber ich darf es ihnen nicht erlauben Die öſter
reichiſche Diviſion die rechts neben uns kämpft hat den Fluß
übergang noch nicht bewerkſtelligen können Ehe ſie nich
herüber iſt laufe ich immer Gefahr in der nke umfaßt
zu werden Sie müſſen warten ſo leid es mir tut

Der Adjutant mag ſchön gewettert haben als das Tele
phon ihm zum dritten Male dieſen Beſcheid übermittele
Aber ſo herrlich Nee unwiderſtehliche Vorwärtsdringen bei
der Truppe iſt die keine Ermüdung kennt und keine Gefahr
wenn es nur weitergeht dem Sieg ſo bewun
dernswürdig iſt die überlegene Ruhe des Führers der ſich
nicht vom Augenblickserfolg verleiten läßt und ſelbſt im
Siegesrauſch die Kraft behält ſich und die Seinen dem Ganzen
unterzuordnen Die weitere Entwicklung des Gefechts ſollte
bald genug zeigen daß die Räumung der brennenden

n

J

e e h e Als die Ruſſen ſahen d keinGlück damit hatten beſſ i e e
nächſten Morgen als auch die Oeſterreicher den Flußübergang

gen hatten endgültig von den Unſrigen beſetzt werden
onnte

Richard Schott Sonderberichterſtatter

Deutſches Reich

Die Höchſtpreiſe für Brotgetreide
o B Berlin 20 Juli Ueber die Höchſtpreiſe ger Brot

getreide hat der Bundesrat noch nicht Beſchluß gefaßt Dieſe
Beſchlußfaſſung ſteht aber ſehr nahe bevor und in den Krei
ſen des Bundesrats bezweifelt man nicht daß ſie ſo ausfallen
werde wie die preußiſche Regierung ſich ſchon ſchlüſſig ge
macht hat nämlich daß die Höchſtpreiſe des vorigen
Jahres alſo 220 Mk für Roggen und 260 Mk für Weizen
auch für das nächſte Jahr bei behalten werden und daß
die Report Zuſchläge nach Zeit und Gegend etwas
anders geſtaltet werden ſollen aber nicht höher als ſie
waren Es iſt bis jetzt nicht bekannt daß irgendeine
Bundesregierung gegen dieſe Regelung Widerſpruch zu er
heben beabſichtige Selbſt aus agrariſchen Kreiſen meldet
ſich der Widerſpruch verhältnismäßig nur vorſichtig an

Förderung der inneren Koloniſation durch
den Krieg

Jnfolge der Zerſtörungen die der Ruſſeneinfall in Oſt
preußen auf den dortigen Gütern verurſacht hat werden
eine ganze Reihe von Beſitzern die weitere Bewirtſchaftung
ihres Gutes aufgeben und ihre Beſitzungen zum Verkauf
ſtellen Auch von den Pächtern königlicher Domänen haben
bereits mehrere auf die Fortſetzung der Pachtung verzichtet
Die Domänenverwaltung beabſichtigt nun die auf dieſe
Weiſe frei werdenden Domänen für Zwecke der inneren
Koloniſation zur Verfügung zu ſtellen Es ſtehen bereits
zwölf Domänen mit rund 24 000 Morgen Land für die Be
ſiedelung zur Verfügung Jedenfalls wird ſich aber die Zahl
der Domänen deren Pachtung infolge des Ruſſeneinfalls
nicht verlängert wird noch vermehren Jn welchem Um
fange insgeſamt infolge des Krieges Grundbeſitz für die
innere Koloniſation gewonnen werden wird läßt ſich zur
zeit noch nicht überſehen Jn erſter Linie wird geplant
Bauerngüter zu ſchaffen wie ſie in andern öſtlichen Pro
vinzen mit gutem Erfolge eingerichtet ſind Daneben wird
jedenfalls auch auf eine Anſiedelung von Arbeitern Bedacht
genommen werden

Die Landtagserſatzwahl für Göttingen
wo der nationalliberale Abg Dr Otto nach ſeiner Ernen
nung zum ordentlichen Profeſſor ſein Mandat niederlegte
findet am 17 Auguſt ſtatt nachdem am 10 Auguſt Wahl
männer Ergänzungswahlen vorangegangen ſind Profeſſor
Otto kandidiert wieder

Ausland
Ein ruſſiſch japaniſches Bündnis

WTB Petersburg 21 Juli Der Rjetſch ſchreibt über
die Möglichkeit eines ruſſiſch japaniſchen Bündniſſes da Japan
jetzt in der Welt iſoliert daſtehe England mißtrautſch
Amerika direkt feindſelig gemacht worden ſei anderſeits die
ruſſiſche Politik gegen die Türkei auf die Rußland das Haupt
gewicht lege nicht im Wege ſtehe wolle Japan jetzt Rücken
deckung an Rußland haben um ſeine ganze Energie auf den
Kampf gegen Amerika verwenden zu können

China und Japan
Jn einer Pekinger Korreſpondenz ſagt die Köln Zisg

Japans Erfolg mit ſeinem Ultimatum an China ſei nur ſcheinbar
Die Südmandſchurei und die innere Mongolei waren durch die
Wirren und Revolution ohnehin verloren Wenn durch die
Stellung des Ultimatums Japan ſeine Hände auf die Provinz
Fukien gelegt hat ſo gibt es für China immer noch genügend
Wege durch ſeinen hinreichend bekannten paſſiven Widerſtand
dieſen japaniſchen Erfolg für die nächſte Zeit
wenigſtens wertlos zu machen Die Regierung arbeitet
mit allen Mitteln darauf hin die früher bereits begonnene Armee
erganiſation zur baldigſten Vollendung zu bringen ſo daß China
ein modernes ſchlagfertiges Heer von 136 Millionen Soldaten
beſitzt Ein neuer patriotiſcher Zug macht ſich überall
im Lande China bemerkbar

Lehte Depeſchen
Der amtliche franzöſiſche Bericht

WTB Paris 22 Juli Amtlicher Heeresbericht von
geſtern abend Jm Artois Geſchützkämpfe ſowie Kämpfe mit
Lufttorpedos und Handgranaten um Souchez Zu Jnfanterie
kämpfen kam es nicht Am Oſtrande der Argonnen gelang
es dem Feinde in einem Schützengraben Fuß zu faſſen der
einen Vorſprung vor unſeren Linien bildete Zwiſchen Maas
und Moſel heftiges Geſchützfeuer am Kuhkopf im Walde von
Apremont und im Prieſterwalde Auf St Dis wurden etwa
20 Granaten abgefeuert

Frankreich braucht Hilfe
WTB Lyon 22 Juli Lyon Républicagin meldet aus

Paris Die Territorialſoldaten der Klaſſe 1889 die in Ma
rokko ſtehen werden nach Frankreich zurückgebracht

Die engliſchen Verluſte

WTB London 22 Juli Die letzte Verluſtliſte ve
zeichnet die Namen von 42 Offizieren und 848 Mann

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dychk
für den örtlichen Teil für n ehe Gericht HandelEugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte N
tichten Hans NRatonek für den Anzeigenteil Alb
Bartb Druck und Verlag von Otto Sämtlich in

Salle a SZuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen uſw
ſind ſtets an die SaakeJettung nicht an einzelne Schriftleiter
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Familien Nachriecht

Durch einen sanften Tod rief Gott der Herr meinen
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Emil Müller
nach längerem Leiden m 82 Lebensjahre zo sſch in
seln himmllsches Reich

Halle d e Friedenstr I den 20 u 1915
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